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„Ausgeklickt“ heißt es bei der Städtischen Fachschule für Wirtschaftsinformatik in Memmingen. Die Bildungseinrichtung wird aufgrund sinkender Schülerzahlen am 1. August
2018 geschlossen. Foto: dpa

mittelt. Und wenn sich Arbeitskräf-
te im IT-Bereich fortbilden möch-
ten, besuchen sie nach Hindemits
Worten bevorzugt Lehrgänge und
behalten ihren Arbeitsplatz.

Was die Zukunft der Lehrkräfte
anbelangt, sind laut dem Kämmerer
bereits Lösungen gefunden worden.
So würden zwei der drei hauptamt-
lichen Pädagogen in den Ruhestand
gehen. Die dritte Lehrkraft werde
anderweitig bei der Stadt Memmin-
gen beschäftigt.

„Nicht schön“
Bei der anschließenden Diskussion
merkte Zweite Bürgermeisterin
Margareta Böckh an: „Es ist natür-
lich nicht schön, wenn man eine
Schule schließen muss.“ Aber der
Bedarf sei eben nicht mehr vorhan-
den, weil das Angebot von anderen
Schulen bereits abgedeckt werde.

Daneben schlugen sowohl der
SPD-Fraktionsvorsitzende, Dr.
Hans-Martin Steiger, als auch des-
sen Amtskollege von der ÖDP, Pro-
fessor Dr. Dieter Buchberger, vor,
das künftig im Haushalt der Stadt
eingesparte Geld wieder in Bil-
dungseinrichtungen zu investieren.
„An unseren Schulen wäre das Geld
gut aufgehoben“, sagte Buchberger.

Schwaben als Schulaufsichtsbehörde
der Stadt mitgeteilt, dass derartige
Ausbildungen im Bereich Wirt-
schaftsinformatik nicht mehr den
gleichen Stellenwert haben wie frü-
her. Heute seien eher Weiterbildun-
gen im Technikbereich gefragt –
etwa in Mechatronik oder im Zu-
sammenhang mit erneuerbaren
Energien. Ferner würden EDV-
Kenntnisse mittlerweile bei etlichen
Ausbildungsberufen gleich mitver-

In Spitzenzeiten waren bis zu 36
Schüler auf zwei Klassen verteilt.
„Seit etwa 2010 gehen die Schüler-
zahlen aber deutlich zurück“, stellte
der Kämmerer klar. Dies sei zu-
nächst auf das im August 2010 wie-
der eingeführte Schulgeld zurück-
geführt worden. Allerdings habe die
erneute Abschaffung des Schulgelds
im Sommer 2013 keine entscheiden-
de Wirkung gezeigt. Darüber hi-
naus habe die Regierung von

VON VOLKER GEYER

Memmingen Die Städtische Fach-
schule für Wirtschaftsinformatik
wird geschlossen – und zwar zum
Ende des Schuljahrs 2017/18. Das
hat der Stadtrat jetzt einstimmig be-
schlossen. Grund für das Aus sind
sinkende Schülerzahlen (siehe Gra-
fik). Gleichzeitig betrug das Defizit
– mit dem die Bildungseinrichtung
im städtischen Haushalt jährlich zu
Buche schlug – zuletzt 264000
Euro. Das waren pro Schüler über
12 500 Euro. Fünf Jahre zuvor wa-
ren es lediglich 5000 Euro.

Wie Stadtkämmerer Jürgen Hin-
demit in der Sitzung berichtete, war
die Schule im Jahr 1987 unter dem
Namen Städtische Fachschule für
Datenverarbeitung gegründet wor-
den. Damit sollte der damals stetig
steigenden Bedeutung der Elektro-
nischen Datenverarbeitung (EDV)
in Wirtschaft und Verwaltung
Rechnung getragen werden. Die
Schule bot jungen Leuten nach dem
Schulabschluss die Möglichkeit ei-
ner qualifizierten Fortbildung.

„In den Anfangsjahren fand die
Schule großen Zuspruch“, sagte
Hindemit. Demnach lag die Schü-
lerzahl viele Jahre lang bei über 30.

Stadt schließt Schule
Bildung Fachschule für Wirtschaftsinformatik stellt ihren Betrieb auf Beschluss des Stadtrats
zum 1. August 2018 ein. Zahl der Schüler wurde immer kleiner und das Defizit stetig größer
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SPD: Memminger Abate
in neues Amt gewählt
Der Memminger Francesco Abate
ist auf der Landeskonferenz der
Arbeitsgemeinschaft Migration und
Vielfalt der Bayern SPD in Nürn-
berg zum stellvertretenden Landes-

vorsitzenden
gewählt worden.
Neuer Landes-
vorsitzender ist
der Landtagsab-
geordnete Arif
Tasdelen aus
Nürnberg. Dieser
freut sich nach
eigenen Worten
auf eine noch in-

tensivere Zusammenarbeit mit dem
Memminger Abate: „Ich kenne
Francesco Abate seit langem als sehr
zuverlässig und gut vernetzt. Mit
ihm gemeinsam möchte ich die Ar-
beit der AG Migration und Vielfalt
deutlich intensivieren und in den
Blickpunkt der Öffentlichkeit rü-
cken.“ (mz)

Francesco Abate

Blickpunkte

Aus dem Polizeibericht

Verbesserungen beim Öffentlichen Personennahverkehr – unser Foto zeigt den Mem!
minger Busbahnhof – fordert die ÖDP. Archivfoto: Eva Maria Häfele

ÖDP will besseren Nahverkehr
Stadtpolitik 200000 Euro sollen in den Haushalt eingestellt werden.

Fraktion fordert auch, mehrere Radwege zu beleuchten
Memmingen Die Stadtratsfraktion
der ÖDP hat jetzt zwei Anträge an
Bürgermeisterin Margareta Böckh
gestellt. Zum einen geht es um den
Öffentlichen Personennahverkehr
(ÖPNV) in Memmingen und zum
anderen um die Beleuchtung von
Radwegen.

Im ersten Fall soll laut ÖDP-
Fraktionschef Professor Dr. Dieter
Buchberger der Finanzsenat des
Stadtrats darüber abstimmen, ob im
aktuellen Haushalt der Stadt 200000
Euro zur Verbesserung des Öffentli-
chen Personennahverkehrs einge-
stellt werden. Das Geld werde benö-
tigt, wenn erste Ergebnisse des neu-

en Nahverkehrsplans noch dieses
Jahr umgesetzt werden sollen, heißt
es in dem Antrag der Ökodemokra-
ten. An der Fortschreibung des
Plans wird seit knapp drei Jahren
gearbeitet. „Dabei wurden erhebli-
che Defizite in Memmingen aufge-
deckt“, schreibt Buchberger. Nach
seinen Worten hat die Stadt mit
Ausnahme der Linien 1 und 2 „kei-
nen ÖPNV im Sinne der einschlägi-
gen Gesetze und Richtlinien“.

Lösung mit LED!Lampen
Im zweiten Antrag fordert die
ÖDP-Fraktion, dass folgende Rad-
wege beleuchtet werden sollen: Die

durch Waldstücke verlaufenden,
unbeleuchteten Wege von Dicken-
reishausen nach Dickenreis, von
Amendingen nach Eisenburg (nur
im Bereich des Parkplatzes am
Wald), am Ortsausgang von Fert-
hofen und von der Baywa zur Ben-
ninger Straße. Die Wege könnten
mit LED-Lampen bestückt werden,
die ihre volle Leuchtkraft nur dann
entfalten, wenn sich „ein größeres
Objekt“ bewegt, heißt es in dem
Antrag. Eine derartige Lösung gebe
es bereits in Mindelheim. Mit so-
lar-/batteriebetriebenen Lampen
lasse sich die Verlegung von Kabeln
vermeiden. (mz)

Landtags!Mitglieder
besuchen Hospiz

und Dialysezentrum
Memmingen/Bad Grönenbach Ärzte-
mangel auf dem Land, die Situation
der Krankenhäuser sowie bessere
Arbeitsbedingungen für Pflegekräf-
te: Mit diesen und einer Reihe wei-
terer Themen setzten sich Vertreter
des Arbeitskreises (AK) Gesundheit
und Pflege des Bayerischen Land-
tags bei Besuchen in Memmingen
und Bad Grönenbach auseinander.

So befassten sich die Politiker mit
der Arbeit des Kinderhospizes St.
Nikolaus. Die Zuschüsse, die Kran-
kenkassen hier übernehmen, be-
rücksichtigten nur das betroffene
Kind, nicht aber die Familie, sagt
der Memminger Landtagsabgeord-
nete Klaus Holetschek (CSU), stell-
vertretender Vorsitzender des AK.
Dies gelte es zu ändern. Um die
Weiterentwicklung von Kureinrich-
tungen – etwa die Ausrichtung auf
Prävention – ging es im Sanatorium
Bad Clevers. Vielfältige Herausfor-
derungen in der Gesundheitspolitik
waren Gegenstand eines Gesprächs
mit Ärztevertretern und wie eine
Dialysebehandlung zuhause mög-
lich ist, erfuhren die Politiker im
Dialysezentrum im Memminger
Ärztehaus. (ver) AllgäuRundschau

MEMMINGEN

Musik der 80er und
90er Jahre im Kaminwerk
Das Memminger Kulturzentrum
Kaminwerk veranstaltet am Sams-
tag, 11. Februar, ab 22 Uhr eine
„80er/90er-Party“. Matthias
Ressler legt Songs von Dr. Alban bis
Michael Jackson, von AC/DC bis
Liquido, von Depeche Mode bis zu
den Fantastischen Vier auf und er-
füllt Publikumswünsche. Einlass ist
um 21.30 Uhr. (mz)

MEMMINGEN

Wanderung führt
nach Ferthofen
Eine Wanderung nach Ferthofen
unternimmt die Wanderabteilung
des Memminger Postsportvereins
am kommenden Samstag, 11. Fe-
bruar. Die Wanderzeit beträgt etwa
dreieinhalb Stunden. Treffpunkt
ist um 10 Uhr am Parkplatz beim
Berufsbildungszentrum in der
Memminger Bodenseestraße. Bei
schlechtem Wetter fällt die Wan-
derung aus, haben die Organisato-
ren mitgeteilt. (mz)

MEMMINGEN

Mit Schneeschuhen
auf das Riedberger Horn
Eine etwa vierstündige Schnee-
schuh-Tour auf das Riedberger
Horn und den Wannenkopf unter-
nehmen die Senioren der Mem-
minger Alpenvereinssektion am
Dienstag, 14. Februar. Startpunkt
der Tour mit etwa 500 Höhenme-
tern ist in Grasgehren. Die Leitung
übernimmt Fritz Funk, Treffpunkt
ist um 8.30 Uhr beim Parkplatz
Aldi Süd in Memmingen. Weitere
Informationen unter Telefon
(08331) 82772. (mz)

MEMMINGEN

Ermittlungen wegen
illegaler Einreise
Bei der Kontrolle eines Fernreise-
busses sind die Beamten in Mem-
mingen auf einen 34-jährigen Inder
getroffen, der unter anderem Na-
men in Deutschland Asyl beantragt
hatte. Gegen den Mann, der in Ita-
lien wohnt, laufen Ermittlungen
wegen des Verdachts des Sozial-
leistungsbetrugs. Ein anderer Inder,
der in demselben Bus saß, war
nach eigenen Angaben vor zwei
Wochen illegal eingereist. Da der
29-Jährige keinen festen Wohnsitz
in Deutschland hat, musste er eine
Sicherheitsleistung bezahlen und er-
hielt die Aufforderung auszurei-
sen. Ebenfalls illegal eingereist war
ein 21-jähriger Student aus dem
afrikanischen Togo. (mz)

MEMMINGEN

Betrunkener Autofahrer
versucht einzuparken
Vor dem Bahnhof ist Beamten ein
Autofahrer aufgefallen, der einzu-
parken versuchte und dabei auffällig
unsicher war. Bei der Kontrolle
zeigte sich, dass der 58-Jährige auf-
fällig nach Alkohol roch. Ein Test
ergab einen Wert von knapp 1,5
Promille. Die Polizei ordnete eine
Blutentnahme an und stellte den
Führerschein sicher. (mz)

Naturheilverein Memmingen und
Umgebung: Jahresversammlung
am Mittwoch, 22. Februar. Beginn
ist um 19 Uhr im Restaurant En-
gelkeller. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem Berichte
und Ehrungen. (mz)

Versammlung

BABENHAUSEN

Ohne Führerschein, aber
mit Drogen am Steuer
Bei einer Verkehrskontrolle in Ba-
benhausen hat die Polizei einen
35-jährigen Autofahrer überprüft,
der keinen gültigen Führerschein
vorweisen konnte. Der Mann hatte
sich den Wagen von einem Be-
kannten ausgeliehen, der nicht
wusste, dass der 35-Jährige keine
Fahrerlaubnis besaß. Zudem hatte
der Mann 0,5 Promille Alkohol im
Blut und stand unter Drogenein-
fluss, was ein Test bestätigte. (mz)


